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Flexible Pulveranlage für 
neue Dimensionen
Bis zu 5 t schwere und 7,5 m lange Teile effizient beschichten

Die HS-Schoch GmbH hat 

jetzt am Standort Cobbelsdorf  

eine Pulverbeschichtungs-

anlage von Noppel in Be-

trieb genommen, in der u.a. 

Chassis für die Nutzfahrzeu-

ge-, Landmaschinen- und die 

Baumaschinenindustrie mit 

einem Gewicht von bis zu 5 t  

beschichtet werden.

„Unsere Geschäftsphiloso-

phie ist es, Partner über die 

gesamte Prozesskette zu sein 

– von der Idee bis zur Serien-

fertigung, von der Entwicklung 

bis zur versandfertigen Blech-

komponente“, sagt Roger L.  

Ritters, Geschäftsführer der HS-

Schoch GmbH in Cobbelsdorf. 

Der Hersteller von Komponen-

ten für die Nutzfahrzeugindus-

trie hat seine Produktionska-

pazitäten in Sachsen-Anhalt in 

den letzten Jahren stetig erhöht 

und seine Position als Systemlie-

ferant für KTL- und pulverbe-

schichtete Komponenten ausge-

baut. So erfolgte aufgrund der 

Nachfrage in 2007 der Bau ei-

ner zweiten KTL-Anlage, nun 

stand der Ausbau der Pulverbe-

schichtung im Fokus. „Der we-

sentliche Grund für die Investi-

tionsentscheidung in eine neue 

Pulveranlage lag in der Erhö-

hung der Kapazität, da wir in 

unserer bestehenden automati-

sierten Pulverbeschichtung be-

reits in vier Schichten gearbeitet 

haben. Zusätzlich bestand die 

Kundenanforderung hinsichtlich 

der Tonnage und Abmessung“, 

so Ritters. Als Generalunterneh-

men beauftragte HS Schoch die 

Noppel Maschinenbau GmbH 

aus Sinsheim. „Wir wollten al-

les aus einer Hand und suchten 

eine individuelle Lösung. „Für 

Noppel sprachen die Erfahrun-

gen und das Gesamtpaket. Un-

sere Ideen wurden schnell und 

unkompliziert umgesetzt“, be-

tont Ritters. In der neuen An-

lage können selbst Chassis für 

die Nutzfahrzeuge-, Landma-

schinen- und die Baumaschi-

nenindustrie beschichtet wer-

den und das Unternehmen er-

füllt so die Marktanforderungen 

an Flexibilität und Vielseitigkeit. 

Die Anlage wird mit Schiebe-

bahntechnik bestückt und ist 

wesentlich flexibler zu hand-

haben als Kettenfördersysteme. 

Anlagenerweiterung  

eingeplant

„Wir haben den Bedarf von 

HS Schoch hinterfragt und eine 

Anlage konzipiert, die nicht 

marktüblich ist. XXL-Konzepte 

sind mittlerweile Standard. Wir 

haben bei der Planung die Ab-

maße der Endprodukte berück-

sichtigt und sind einen Schritt 

weitergegangen. Die Anlage ver-

fügt über eine vollwertige, ge-

taktete Vorbehandlung, die Pul-

verapplikation erfolgt in einer 

Durchlaufkabine aus Kunststoff. 

Derzeit wird manuell beschich-

tet. Das Layout ist so ausgelegt, 

dass eine zweite Kabine nach-

gerüstet werden kann. Getrenn-

te Aufgabe- und Abnahmesta-

tionen sorgen für einen flexib-

len und schnellen Durchsatz. 

Zusätzlich steht ein Zyklon für 

die Rückgewinnung zur Verfü-

gung, um bei weiter wachsen-

dem Bedarf eine Automatik-An-

lage für Serienfarbtöne zu in-

stallieren“, sagt Peter Singer, 

Geschäftsführer der Noppel Ma-

schinenbau GmbH. 

Qualitätssprung in der  

Vorbehandlung

Zum Verfahrensablauf: Mit-

arbeiter geben die Bauteile 

mithilfe einer Hub-und Senk-

station auf. Die anschließende 

Vorbehandlung erfolgt in einer 

3-Kammer-Anlage. Die Werk-

stücke werden 3 bis 4 min bei  

50-55 °C neutral gebeizt und ge-

spült, es folgt eine Behandlung 

mit einer chromfreien Konver-

sionschemie und ein weiterer 

Spülprozess. Danach werden 

die Teile im direkt gasbeheiz-

ten Haftwassertrockner bei bis 

zu 140 °C getrocknet und dann 

im Raum abgekühlt. 

Die Pulverbeschichtung er-

folgt manuell im Durchlauf. 

Aufgrund der Bauteilabmaße, 

die beschichtet werden kön-

nen, stehen den Mitarbeitern 

zwei Hub-Arbeitsbühnen zur 

Verfügung. Abschließend wer-

den die beschichteten Werkstü-

cke im Einbrennofen bei bis zu 

220 °C gehärtet und dann im 

Raum abgekühlt, ehe sie mit 

der Hub- und Senkstation ab-

genommen werden. 

In der neuen Anlage werden 

sowohl Rohteile als auch KTL-

grundierte Bauteile beschich-

tet. Die komplette Anlage ist 

auf einer Grundfläche von etwa  

65 x 17 m installiert. Als Förder-

technik sind in den Bereichen 

Vorbehandlung und Pulverbe-

schichtung Schwerlast-Verschie-

be-Technik mit Schleppförderer 

installiert und es stehen motori-

sche Quer-Verfahrbühnen zum 

Quer-Umsetzen der Gehänge-

wagen zur Verfügung. 

Seit Juli 2016 ist die Pulver-

beschichtungsanlage in Be-

trieb und Ritters zieht ein ers-

tes Fazit: „Bereits nach einem 

halben Jahr ist die neue An-

lage, die sich vor allem durch 

ihre Vielseitigkeit auszeichnet, 

zweischichtig ausgelastet. Dar-

aus resultiert, dass wir weite-

res Fachpersonal suchen und 

Mitarbeiter qualifizieren.“ 
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Die Pulverapplikation erfolgt manuell in einer Durchlaufkabine aus Kunststoff. Das Anlagenlayout ist so ausgelegt, dass 

bei Bedarf eine weitere Kabine installiert werden kann.  Quelle: Redaktion
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„Wir haben uns für eine 

Lackieranlage entschieden, 

die zukunftsfähig ist und 

uns eine hohe Flexibilität 

für die Beschichtung des 

Teilespektrums unserer 

Kunden bietet“.

ROGER L. RITTERS
Geschäftsführer der  

HS-Schoch GmbH
Werkstück-Dimensionen:

• Länge: 7,5 m

• Breite: 1,5 m

• Höhe: 2,55 m

• max. Werkstück-/Gehän-

ge-Gewicht: 5 t

Anlagen-Aufstellfläche:  

ca. 65 x 17 m

Fördertechnik:

• Schwerlast-Verschiebe- 

Fördertechnik mit 

Schleppförderer in den 

Bereichen Vorbehand-

lung und Pulverbeschich-

tung

• motorische Quer- 

Verfahrbühnen zum 

Quer-Umsetzen der  

Gehängewagen

• zwei Hub-/Senkstationen 

für Aufgabe/Abnahme 

der Werkstücke

Anlagendetails 


